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Dorfleben

Turnverein Richterswil

Fünf Athletinnen und zwei Ath-
leten des Leichtathletikteams
vom TV Richterswil haben sich
über mehrere Qualifikations-
wettkämpfe für die kantonalen
Meisterschaften U12 bis U16 im
Sihlhölzli qualifiziert.

Gleich zu Beginn des Tages
fanden die Hürdenwettkämpfe
statt, wo sich Julia Klöppel und
Valentin Reiner mit hervorra-
genden Leistungen für den Fi-
nal qualifizierten. Julia sicherte
sich mit einer Zeit von 11.12 Se-
kunden über 60 Meter die Bron-
zemedaille undValentin über 80
Meter mit 12.87 Sekunden den
fünften Platz. Beide figurieren
somitmomentan in denTopTen
der SchweizerBestenliste in ihrer
Kategorie. Obwohl auch Cédric
Escher, der jüngste im Bunde,
über 60 Meter Hürde eine neue

persönliche Bestzeit erreichte,
verpasste er den Final knapp,
schlug dafür aber bei seinem erst
zweiten lizenzierten Wettkampf
im Weitsprung ebenfalls mit ei-
ner neuen persönlichen Bestleis-
tungvon 4.27Metern zu und plat-
zierte sich auf dem guten fünften
Rang in der Kategorie U12. Auch
Julia übersprang die vier Meter
Marke im Weitsprung und si-
cherte sich mit einer Weite von
4.19 Meter bei den U12 Mädchen
gleich die zweite Bronzemedaille

Zehn Zentimeter gesteigert
Fehlte also noch derHochsprung,
wo zuvor die älteren Kolleginnen
Isabel Schnyder undAniko Küm-
merle bei den U16 bereits den
fünften und achten Platz belegt
hatten. Auch hier hatte Julia die
Medaillen im Visier, musste sich
dann aber knapp geschlagen ge-
ben, durfte abermit dem vierten

Rang durchaus zufrieden sein.
Für einweiteres Highlight sorgte
dann noch einmal Cédric, der sei-
ne bisherige Besthöhe um zehn
Zentimeter steigerte und mit
1.25 Meter am Ende die Bronze-
medaille holte.

Im Kugelstossen hatten sich
Sophia Riedo und Aniko unter
die besten zwölf gereiht und
peilten neue Bestleistungen an.
Bei noch trockenen Bedingun-
gen glückte Aniko dies mit dem
letzten Stoss auf 9.47 Meter,was
im fünften Schlussrang resultier-
te, während Sophia später bei
strömendem Regen mit dem
letzten Stoss eine neue Bestwei-
te von 7.37 Meter aufstellte.

Mit schwierigen Windbedin-
gungen musste Alexia Strasser
beim Speerwurf zurechtkom-
men, was aber auch sie bravou-
rösmeisterte und trotzdemnahe
an die anvisierten 30Meter kam.

Junge Talente des TV Richterswil
auf Erfolgskurs
Richterswil Junge Athletinnen und Athleten des TV Richterswil haben bei den kantonalen Meisterschaften
beeindruckt. Höhepunkte waren neue Bestleistungen und mehrere Medaillen.

Julia Klöppel (rechts) gewann gleich zwei Bronzemedaillen,
die dritte verpasste sie nur knapp. Foto: PD

Oberrieden An einem frühen, reg-
nerischen Sonntagmorgen ver-
sammelten sich zahlreiche inter-
essierteNatur- undVogelschützer
von Oberrieden im Zoo Zürich.
Trotz des trüben Wetters war
die Stimmung voller Vorfreude,
denn eine exklusive Führungmit
YvonneRichard durch dieMasoa-
laHalle stand auf demProgramm.

Heimat undMedizin
Die Masoala Halle, ein beeindru-
ckendes Stück tropischer Wäl-
der mitten in Zürich, wird oft als
Schatztruhe derArtenvielfalt und
Medizin bezeichnet.

Während der Führung wurde
den Teilnehmern eindrucksvoll
vor Augen geführt, wie wichtig
es ist, diese wertvollen Ökosys-
teme zu erhalten. Die tropischen
Wälder sind nicht nur Heimat
unzähliger Tier- und Pflanzen-
arten, sondern auch eine uner-
schöpfliche Quelle für medizi-
nische Entdeckungen. Im Zoo
Zürich haben Besucher die Mög-

lichkeit, viel über bedrohte Tier-
arten und deren Schutz zu ler-
nen. Sowohl Gross als auch Klein
werden hier auf anschauliche
Weise über globale Umweltpro-
bleme informiert und sensibili-
siert. Die Masoala Halle ist da-
bei ein zentraler Ort, um das
Bewusstsein für die Bedeutung
des Naturschutzes zu schärfen
und die Dringlichkeit des Erhalts

der natürlichen Lebensräume zu
verdeutlichen.

Dieser regnerischeMorgen im
Zoo Zürich war somit nicht nur
ein lehrreicher Ausflug, sondern
auch ein inspirierendes Erlebnis
für alle, die sich für den Schutz
der Umwelt einsetzen.

Natur- und Vogelschutzverein
Oberrieden

Entdeckungsreise durch die Masoala Halle

Die Gruppe erfuhr bei einer Führung viel Wissenswertes. Foto: PD

Horgen-Thalwil Kürzlich war ein
beim Sinfonieorchester Horgen-
Thalwil ein musikalischer Abend
zu erleben. Unter der Leitung des
Dirigenten Kevin Griffiths wurde
ein reichhaltiges Programm mit
technischerRaffinesse präsentiert.
BegonnenwurdemitMozarts Se-
renade Nr. 6 in D-Dur, auch be-
kannt als «SerenataNotturn».Die-
se frühe SerenadedesMeisters der
Klassikwarein fesselnderAuftakt,
der mit seinen lebhaften Rhyth-
men und dem klanglichen Reich-
tumdasPublikumsofort in seinen
Bann zog.Die SolistenAlinVelian
(Violine),Mihai Ilea (Violine),Dmi-
tryAskerov (Bratsche) undMarko
Hristokov (Bass) verstanden es
ausgezeichnet, in einemWechsel-
spielmit demOrchester eine spie-
lerhafte Leichtigkeit darzubieten.

Anspruchsvoll ging es weiter
mit Tschaikowskis «Rokoko-Va-
riationen», einem Werk, welches
mit seiner Klangwelt an Mozart
anknüpft. Der renommierte Cel-
list Samuel Niederhauser, ent-
faltete sein volles Können in die-
ser anspruchsvollenKomposition.
Seine Interpretation war sowohl
technischmakellos als auch emo-
tional bewegend.

Brahms als Höhepunkt
DenHöhepunkt desAbends bilde-
te BrahmsSerenadeNr. 1 inD-Dur,
einWerk, fürwelches Brahms In-
spiration aus Mozarts Serenaden
fand.Unterder einfühlsamenLei-
tung von Kevin Griffiths präsen-
tierte das Orchester die Serenade
mit einer bemerkenswerten Klar-
heit und einemharmonischenGe-
fühl für Brahmsmarkante Klang-
landschaft. DasWerk zeigte kom-
plexe Strukturen und die Vielfalt
der Instrumente. Zudementfalte-
te es durch das energievolle Spiel
des Orchesters einen einzigarti-
gen Charakter und eine dramati-
sche Spannung.

Das Konzert war eine trium-
phale Darbietung klassischer
Meisterwerke. Die musikalisch
aufeinanderabgestimmtenWerke
verzauberten das Publikumdurch
ihre Schönheit und ihre künstleri-
scheVirtuosität. Die Applausdau-
er spiegelte die tiefe Wertschät-
zungwider, die das Publikum für
die Musiker und ihren Dirigenten
empfand,die andiesemAbendun-
vergessliche musikalische Erleb-
nisse geschaffen haben.

Sinfonieorchester
Horgen-Thalwil

Ein Abend der
Meisterwerke

Richterswil Frohen Mutes bestie-
gen unlängst eine grosse Schar
der Pro Senectute, Ortsvertre-
tung Richterswil in Richterswil
die Bahn nachHorgen.Von da an
ging es weiter mit dem Bus auf
den Hirzel. Der jährliche Team-
ausflug ist ein Dankeschön an
die ganze Gruppe der Pro Senec-
tute, Ortsvertretung Richterswil
für Ihre ehrenamtliche Freiwilli-
genarbeit,wieMittagstisch, Film
mit Kaffee und Kuchen, Tanz-
Café, Begegnungen für Betreu-
ende,Fahrdienst undvielesmehr.

Für einmal stand das Gesell-
schaftliche im Team im Vorder-
grund. Auf dem Hirzel wurde
die Truppe von einer Führerin
des Spyri-Muesums empfangen.
Hinterher erfolgte in der Kirche
in schönem «Berndütsch» die
Erzählung der Geschichte von
Johanna Spyri und deren Fami-
lienleben. Der darauf folgende
Besuch im Spyri-Museum gab
einen weiteren Einblick in das
Leben und Schaffen der Auto-

rin, welche neben vielem ande-
ren dasweltbekannte Heidibuch
geschrieben hatte.

Im Anschluss wurde ein fei-
nes Mittagessen in der Cafeteria
Spyrigarten genossen, bevor es

wieder mit Bus und Bahn, oder
teils zu Fuss, zurück nach Rich-
terswil ging.

Pro Senectute, Ortsvertretung
Richterswil

Ehrenamtliche Spurensuche auf dem Hirzel

Auf ihrem Teamausflug begab sich die Pro Senectute aus Richterswil
hinauf in den Hirzel. Foto: PD

Kürzlich fand in der Leichtath-
letikanlage im Brand das zwei-
te Thalwiler Mehrkampfmeeting
statt. Der TV Thalwil zeigte sich
dabei widerstandsfähig. Trotz
garstigemWetter regnete esTop-
leistungen.

Der Auftakt gelang dem TV
Thalwil bei Sonnenschein und
nach Mass. Emilie Burkhalter
holte im Stundenmehrkampf bei
den Frauen amHeimmeeting die
Bronzemedaille, obwohl sie, wie
vor einem Jahr, erneut krank an-
trat. Innert 60 Minuten sieben
Disziplinen zu bewältigen, das
gelang zwei Athletinnen vom LC
Uster am Besten. Isabelle Adel
gewann Gold, vor ihrer jüngeren
Schwester Victoria. Danach kam
derDauerregen.Corina Isler (U18)
bestritt den ersten Siebenkampf

ihrer Karriere und erreichte mit
neuer persönlicher Bestleistung
(PB) im Weitsprung den siebten
Platz. Ebenfalls im Siebenkampf
U18 kamOliviaNünlist dank neu-
erPBüber 200Meterund starkem
800 Meter Lauf auf den fünften
Platz. DieWerferinnen absolvier-
ten einen innovativen Vierkampf
inklusive Steinstossen.MeganCo-
miskey verpasste das Podest nur
um 100 Punkte, warf den Diskus
mit 42.46 Metern aber klar am
weitesten. Jasmina Besic schleu-
derte den Stein 7.59 Meterweit.

Nachwuchs glänzt
mit Bestleistungen
Einen Tag später griffen auch die
jüngeren Athletinnen und Athle-
ten ins Geschehen ein. Elin Bandi
(U14) trat mit viel Selbstbewusst-

sein an, hatte sie doch amVortag
im Kantonalfinal im Speerwurf
Bronze geholt. ImFünfkampf lan-

dete sie auf dem siebten Platz,mit
neuenPBs über60 und 600Meter.
Jana Mansurova (U14) reihte sich

auf Platz 12 ein, glänzte aber mit
neuen PBs über 60 Meter und im
Hochsprung.AinaReichlin schaff-
te bei den U16 im Fünfkampf
auf Rang sechs.

Emma Erpenstein (U16)
schloss auf Platz acht ab und
freute sich über neue PBs über
80 Meter Hürden und im Weit-
sprung. Indie Comiskey (U16,
Rang elf) sammelte neue PBs
über 80 Meter Hürden, imWeit-
sprung und im Kugelstossen.

Neben den zahlreichen TVT-
Athletinnen traten auch zwei
U16-Athleten des Vereins an. Den
Sechskampf beendete Felix Nie-
mann auf Rang fünf und neuer
PB im Hochsprung hauchdünn
vor Ermes Molina Mantello.

TV Thalwil

Bronze am Heimmeeting
Thalwil Trotz Krankheit holt Burkhalter Bronze im Stundenwettkampf.

Emilie Burkhalter beim Auftakt zum Stundenwettkampf. Foto: TV Thalwil


